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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 15.640,47 +0,45 % +14,01 % Rendite 10J D * -0,45 % -1 Bp Dax-Future * 15.624,00

MDax * 35.272,92 +0,21 % +14,54 % Rendite 10J USA * 1,27 % +1 Bp S&P 500-Future 4411,80

SDax * 16.565,73 +0,75 % +12,20 % Rendite 10J UK * 0,59 % -0 Bp Nasdaq 100-Future 14825,00

TecDax* 3.679,74 +0,49 % +14,53 % Rendite 10J CH * -0,36 % -0 Bp Bund-Future 176,68

EuroStoxx 50 * 4.116,77 +0,34 % +15,88 % Rendite 10J Jap. * 0,00 % +1 Bp VDax * 18,69

Stoxx Europe 50 * 3.569,62 +0,34 % +14,84 % Umlaufrendite * -0,50 % +0 Bp Gold ($/oz) 1828,11

EuroStoxx * 460,57 +0,41 % +15,85 % RexP * 498,87 +0,04 % Brent-Öl ($/Barrel) 75,74

Dow Jones Ind. * 35.084,53 +0,44 % +14,63 % 3-M-Euribor * -0,54 % +0 Bp Euro/US$ 1,1881

S&P 500 * 4.419,15 +0,42 % +17,65 % 12-M-Euribor * -0,50 % -0 Bp Euro/Pfund 0,8520

Nasdaq Composite * 14.778,26 +0,11 % +14,66 % Swap 2J * -0,49 % +0 Bp Euro/CHF 1,0778

Topix 1.901,08 -1,37 % +6,80 % Swap 5J * -0,36 % +1 Bp Euro/Yen 130,16

MSCI Far East (ex Japan) * 660,25 +2,08 % -0,29 % Swap 10J * -0,06 % +1 Bp Put-Call-Ratio Dax* 2,29

MSCI-World * 2.328,10 +0,43 % +15,83 % Swap 30J * 0,27 % -0 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.
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Charts (historische Kursentwicklung) 
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Frankfurt, 30. Jul (Reuters) - Zum Abschluss des Börsenmonats wird der Dax Berechnungen von 

Banken und Brokerhäusern zufolge am Freitag niedriger starten. Am Donnerstag hatte er 0,5 Pro-

zent im Plus bei 15.640,47 Punkten geschlossen. Ihr Augenmerk richten Börsianer unter anderem 

auf die europäischen Inflationsdaten, nachdem die Teuerungsrate in Deutschland im Juli mit 3,8 

Prozent den höchsten Wert seit 1993 erreicht hatte. Auf europäischer Ebene rechnen Experten mit 

einem Preisanstieg von zwei Prozent, nach 1,9 Prozent im Vormonat. Vor dem Hintergrund der 

jüngsten erneuten Bekenntnisse der US-Notenbank Fed zu einer ultra-lockeren Geldpolitik werden 

Investoren auch die US-Konsumausgaben am Nachmittag (MESZ) genau unter die Lupe nehmen. Die 

Kauflaune der US-Verbraucher gilt als Hauptstütze der weltgrößten Volkswirtschaft. Daher verspre-

chen sich Experten von diesen Zahlen Rückschlüsse auf den Zeitpunkt für eine Drosselung der Fed-

Wertpapierkäufe. Daneben rollt eine erneute Flut von Firmenbilanzen auf die Börsianer zu. Neben 

dem Gesundheitskonzern Fresenius und seiner Dialyse-Tochter Fresenius Medical Care (FMC) öffnen 

der französische Autobauer Renault und der US-Baumaschinenhersteller Caterpillar ihre Bücher. 

Dank ermutigender Konjunkturdaten und Firmenbilanzen hat die Wall Street ihre Rekordjagd wieder 

aufgenommen. Der Standardwerte-Index Dow Jones schloss am Donnerstag 0,4 Prozent höher mit 

35.084 Punkten. Der technologielastige Nasdaq rückte 0,1 Prozent vor auf 14.778 Zähler, der breit 

gefasste S&P 500 um 0,4 Prozent auf 4.419. Dow und S&P waren zwischenzeitlich auf neue Rekord-

höhen gestiegen. Das US-Wirtschaftswachstum blieb im vergangenen Quartal zwar mit auf das Jahr 

hochgerechnet 6,5 Prozent unter den Erwartungen. Die Konsum-Komponente sei aber herausra-

gend, sagte ein Experte. Darüber hinaus untermauere das BIP die Einschätzung, dass die US-

Notenbank an ihren Konjunkturhilfen noch eine ganze Weile festhalten werde. Der Weltleitwährung 

setzte dies allerdings zu. Der Dollar-Index, der den Kurs zu wichtigen Währungen widerspiegelt, fiel 

zeitweise auf ein Vier-Wochen-Tief. Dadurch wurde Gold für Investoren außerhalb der USA attrakti-

ver, weshalb sich das Edelmetall um 1,2 Prozent verteuerte. 

Die asiatischen Börsen haben am Freitag nachgegeben, nachdem der Dollar in Erwartung weiterer 

Fed-Stimulierungsmaßnahmen in der Nähe des Ein-Monats-Tiefs verharrte und Amazons schlechte 

Quartalszahlen die Stimmung der Anleger trübten. In Japan fiel der breit gefasste Topix-Index um 

1,4 Prozent 1.901 Punkte.  

Wirtschaftsdaten heute 

EWU: Arbeitslosenquote (Jun), Verbrau-

cherpreise HVPI (Jul), BIP (Q2) 

DE, FR, IT, SP: BIP (Q2) 

USA: Deflator des privaten Konsums, 

Persönliche Einnahmen, Private Kon-

sumausgaben (Jun), Einkaufsmana-

gerindex Chicago, Konsumklima Uni 

Michigan (Jul) 

JP: Arbeitslosenquote, Industrieproduk-

tion (Jun) 

Unternehmensdaten heute 

BBVA, BNP Paribas, FMC, Fresenius, 

Linde, MTU Aero, Renault, Siemens 

Gamesa, Siemens Healthineers, Traton, 

Unicredit (Q2) 

Weitere wichtige Termine heute 

Moody’s: Ratingergebnis für Deutsch-

land 

Bankenaufsicht EBA: Veröffentlichung 

der Ergebnisse des Banken-Stresstests 
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Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


